
Milch und Milchprodukte 
Vielfältiges Unterrichtsmaterial für alle Zyklen 
zur Wertschöpfungskette der Milch und  
zu den Themen Ernährung, Konsum und  
Food Waste. 
Einmal jährlich findet der Tag der Pausenmilch 
statt. Das nächste Mal am Donnerstag,  
30. Oktober 2025.

 swissmilk.ch/schule

Fleisch
Tipps und Tricks zur Fleischzubereitung und  
Hintergrundinformationen zu Schweizer Fleisch.

 schweizerfleisch.ch/wah 

Käse
Die Vielfalt an Schweizer Käsen ist unglaublich. 
Hier erfahren Sie mehr zur Herstellung und 
den verschiedenen Sorten.

 schweizerkaese.ch

Kartoffeln 
Unterrichtsmaterial, Pflanzprojekte, Rezepte, 
Bastelideen und Klassenwettbewerbe  
rund um die tolle Knolle. 

 kartoffel.ch/schulen 

Getreide 
Schulmaterial zum Ausdrucken, Rezepte  
und Dossiers zum Thema Getreide, Mehl,  
Brot und Food Waste.

 schweizerbrot.ch/publikationen

Rapsöl
Antworten auf (fast) alle Raps-Fragen.

 raps.ch

Eier und Geflügel 
Informationen zu Eiern und Hühnerhaltung 
sowie Rezepte.

 gallosuisse.ch

Früchte  
Gratis Apfelsaft für die Schulreise sowie  
Informationen zur Pausenapfelaktion und 
zum Projekt Obstgarten. Hier gibt es  
Schulmaterial rund um das Thema Obst.

 swissfruit.ch/schulen

Gemüse
Online-Saisonkalender Gemüse, Informationen 
und Statistiken zu Gemüse und Gemüsebau in 
der Schweiz, gesunde Ernährung und Rezepte.

 gemuese.ch 

Pilze
Pilz-Schulset von September bis April bestellbar.

 schweizer-pilze.ch

Zucker(rüben)
Schulstoff für schlaue Rüben.

 zucker.ch

Weiteres Schulmaterial und Informationsquellen  
für den Unterricht (Zyklen 1 bis 3 und WAH)

SchuB lädt Schülerinnen und Schüler jeder Altersstufe  
seit 40 Jahren zu aktivem und erlebnisreichem Lernen  
auf den Bauernhof ein. 

Den Lehrplanbezug sowie weitere Informationen finden Sie hier:
 schub.ch

Direkt einen passenden Hof in Ihrer Region finden:
 hofsuche.schub.ch

Schule auf dem Bauernhof 
(SchuB)

Tiere und Pflanzen  
in der Landwirtschaft

Agriscuola – die Onlineplattform  
zum Thema Bauernhof

Hier finden Sie didaktische Hilfsmittel für alle Zyklen.  
Mit den angebotenen Arbeitsblättern, E-Learning-Ressourcen,  
Postern oder Lehrfilmen und Ausflugszielen erhalten Sie Ideen,  
um mit Ihrer Klasse den Weg vom Feld auf den Teller zu entdecken. 

 agriscuola.ch

Poster
Ein Blickfang für das Schulzimmer. Die Themenposter sind
sprachneutral und für alle Schulstufen sowie für DAZ oder
den Fremdsprachenunterricht geeignet.

Themenbroschüren
Informationsbroschüren zu Themen rund um die Landwirtschaft  
ab Zyklus 2.

Die reich bebilderten Broschüren eignen sich als Grundlage für  
individuelle Schularbeiten und für die Unterrichtsvorbereitung.  
Sie enthalten Wissenswertes über Tiere, Pflanzen und die Menschen  
auf einem Bauernhof. 

Landwirtschaftliches 
für Schulen
 Lernangebote für alle Zyklen
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Schule auf dem Bauernhof (alle Zyklen)
Aktives und erlebnisreiches Lernen auf dem Bauernhof.

 schub.ch

agro-image (Zyklus 3)
Ein Stück Landwirtschaft im Schulzimmer. Junge Landwirte und  
Landwirtinnen erzählen von ihrem Arbeitsalltag und behandeln  
die Themen «Landwirtschaft», «Konsum», «Markt», «Welthandel»  
und «Nachhaltigkeit». 

 agro-image.ch

Agriviva (Zyklus 3) 
Agriviva vermittelt Ferienjobs für Jugendliche ab 14 Jahren,  
die eine Zeit lang ihre gewohnte Umgebung verlassen und aktiv  
auf einem Bauernhof mitarbeiten möchten.

 agriviva.ch

Berufswahl (Zyklus 3)
Alles über Berufe im landwirtschaftlichen Bereich. 

 agri-job.ch

Schulgarten (alle Zyklen)
Ein Schulgarten ist ein vielseitiger Lernort.  
Ein Obstgarten oder ein Kartoffelpflanzprojekt  
bietet eine aktive Betätigung und viele Lern-  
und Erfahrungserlebnisse.

 schulgarten.ch

Unterrichtsprogramme und Naturerlebnisse

Landwirtschaftlicher Informationsdienst LID 
Laubeggstrasse 68, Postfach, 3006 Bern
Tel. 031 359 59 77 | E-Mail: info@lid.ch | Internet: lid.ch/schule

agirinfo.com - paysanssuisses.ch - lid.ch - schweizerbauern.ch

agirinfo.com - paysanssuisses.ch - lid.ch - schweizerbauern.ch
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Schulposter im Cartoon-Stil

gratis  Poster offen A1 – gefaltet A4 

Die Schulposter thematisieren auf der Vorderseite  
den Produktionsweg von Schweizer Lebensmitteln  
und eignen sich für alle Zyklen.  
Die Rückseite vermittelt Hintergrundinformationen  
und enthält Arbeitsaufträge für den Zyklus 2  
zum jeweiligen Thema.

Download der Arbeitsblätter und Lösungen:
 lid.ch/schulen

Den Bauernhof entdecken (Medienkiste)

Ausleihe unter Tel. 031 359 59 77

Fr. 35.– Verpackungs- und Versandkosten 

Rücksendung zu Ihren Lasten. 
Die Kiste kann auch beim LID in Bern abgeholt oder zurückgebracht werden.

Die LID-Medienkiste «Den Bauernhof entdecken»  
enthält ausgewählte Unterrichtsmaterialien,  
Bilderbücher, Spiele sowie Anschauungsmaterial 
rund ums Thema Bauernhof.  
Die integrierte Link-Liste unterstützt Sie  
in Ihrer Unterrichtsvorbereitung.

Z’Bsuech uf em Burehof

gratis  Malheft A5, 16 Seiten

Das Malheft begleitet zwei Kinder bei einem Rundgang 
über einen typischen Schweizer Bauernhof. 

Mike Meki  
auf dem Bauernhof 

gratis  Lehrmittel A4, 36 Seiten

In diesem Lehrmittel führt der kleine  
Ziegenbub Mike Meki über seinen  
Bauernhof.  
Mit Geschichten, Liedern, Spiel-,  
Bastel- und Malideen. 

Memory  
mit Bauernhoftieren

Fr. 22.– 36 Bildpaare

Zyklus 2

Zyklus 1

Lernmedium «Vom Gras ins Glas»

gratis  Interaktives Lernprogramm inkl. Lehrfilme, Arbeitsblätter, 
 Poster, Heft und Kommentar für die Lehrperson

Bei diesem mehrteiligen Angebot steht die ganze Wert- 
schöpfungskette der Milch im Fokus. «Vom Gras ins Glas»  
ist modular aufgebaut, vielfältig im Unterricht einsetzbar  
und eignet sich für den Zyklus 2. 

 swissmilk.ch/vomgrasinsglas

Zyklus 3

Dossiers «Konsum» und «Food Waste»

gratis  Aufträge online, inkl. Kommentar für die Lehrperson

Die Inhalte der beiden Dossiers richten sich an den Zyklus 3 und  
umfassen drei Doppellektionen. Darin setzen sich die SuS mit ihrem 
Konsum- und Kaufverhalten auseinander. Sie erfahren, wo Food Waste 
entsteht und wie sie ihn vermeiden können.

 swissmilk.ch/zyklus3

zoom – Landwirtschaft verstehen

gratis  Broschüre A4 & Aufträge online 

Mit diesem Lernangebot für den Zyklus 3 (WAH, NT & RZG) setzen  
sich die SuS mit ihrem eigenen (Einkaufs-)Verhalten auseinander.  
Anhand von drei Betriebsporträts unterschiedlich ausgerichteter  
Landwirtschaftsbetriebe (Gemüse/Eier/Milch) lernen sie die Vielfalt  
der Schweizer Landwirtschaft kennen.

Download der Broschüre und der Aufträge: 
 lid.ch/zoom

Taschenstatistiken:  
«Landwirtschaft» und «Lebensmittelkette»

gratis  Broschüren (10,5 cm x 21 cm)

Ausgewählte Zahlen und Statistiken des Bundesamtes für  
Statistik (BFS) zur Schweizer Landwirtschaft und Lebensmittelkette.

Minibroschüren

gratis  Broschüren A7

Klein im Format, gross im Inhalt: Die Minibroschüren vermitteln Inhalte 
zu Lebensmittel-Labels, Saisonalität, Produkten sowie Rezepten.

Rezepte, Faktenblätter und Grafiken  
zu Schweizer Fleisch

gratis  Download

Diese Unterlagen rund ums Thema Fleisch – von der Produktion und 
Tierhaltung über die Inhaltsstoffe bis hin zur perfekten Zubereitung – 
sind eine sinnvolle Ergänzung im WAH-Unterricht.

 schweizerfleisch.ch/wah

Broschüren und Poster bestellen:  
 shop.schweizerbauern.ch/schule

 FAKTEN ZU  

SCHWEIZER FLEISCH
WISSENSWERTES ZU PRODUKTION, 

TIERHALTUNG UND ERNÄHRUNG

TIERHALTUNG IN DER SCHWEIZ

ÖKOLOGISCHER LEISTUNGS-

NACHWEIS (ÖLN)

Der ökologische Leistungsnachweis legt die Standards  

für eine umweltgerechte Landwirtschaft in der Schweiz 

fest. Dazu gehören neben dem Bodenschutz und einer  

geregelten Fruchtfolge auch die artgerechte Tierhaltung. 

Nur wer diese Standards erfüllt, erhält entsprechende 

Direktzahlungen vom Bund. 

FÜR DAS WOHL

DER TIERE 

Die naturnahe und tier-

gerechte Nutztierhaltung 

geniesst in der Schweiz 

einen hohen Stellenwert. 

Darum verfügen wir über 

eines der strengsten Tier-

schutzgesetze der Welt. Die 

Haltung und der Umgang 

mit den Tieren, aber auch  

die Anforderungen an die 

Aus- und Weiterbildung der 

Tierhalter sind darin klar 

geregelt. 

Regelmässiger Auslauf, tierfreundliche Stallungen, 

artgerechtes Futter und möglichst kurze Transport-

zeiten – das strenge Schweizer Tierschutzgesetz 

und viele freiwillige Labelprogramme sorgen dafür, 

dass die Tierhaltung in der Schweiz vielfach besser 

abschneidet als im Ausland. Darum: Achten Sie 

beim Einkauf auf die Herkunft: Wenn Fleisch, 

dann Schweizer Fleisch!

§ 98%  

der landwirtschaftlichen Fläche  

in der Schweiz werden  

nach dem ÖLN bewirtschaftet. (2021)

4 von 5 Nutztieren in der Schweiz profitierten 2021 vom Programm «RAUS».

RAUS! 

Das freiwillige Programm «Regelmässiger 

Auslauf im Freien» (RAUS) gewährleistet, 

dass die Tiere regelmässig Zeit draussen  

an der frischen Luft verbringen können.

RAUS

FEINE ONLINE 
REZEPTE

VOM
RIND

Alles Wissenswerte über die Produktion und 

Verarbeitung von Schweizer Rindfleisch.

Viehhaltung hat eine grosse Bedeutung

Die Viehhaltung hat in der Schweiz eine lange Tradition. Die Schweiz ist aufgrund 

der topografischen und klimatischen Verhältnisse ein ausgesprochenes Grasland, 

welches ausschliesslich Wiederkäuer verwerten können. Insgesamt leben in der 

Schweiz über 1,5 Millionen Rinder. Dazu gehören Milchkühe, Mutterkühe, Aufzucht- 

und Masttiere sowie Kälber. Was die Schweizer Rinderhaltung besonders aus-

zeichnet, sind das hohe Tierwohlniveau, die Herstellung von Nahrungsmitteln 

höchster Qualität und die hohe Produktsicherheit.

DIE SCHWEIZER 

RINDERHALTUNG

Anteil Inlandproduktion 2022

Weitere Zahlen zur  

Inlandproduktion: 

bfs.admin.ch

82,0%

Das Wichtigste im Überblick.

• Zwei Drittel der landwirtschaftlich nutzbaren Fläche eignen sich nicht 

für den Ackerbau. Unsere Rinder wandeln das darauf wachsende Gras 

aber in hochwertige Nahrungsmittel wie Milch, Käse und Fleisch sowie 

in Leder um.

• Die Fleischproduktion ist an die Milchproduktion gekoppelt. Kühe geben 

nur dann Milch, wenn sie jährlich ein Kalb gebären.

• Das Futter für die Schweizer Rinder besteht vorwiegend aus Raufutter 

und ist GVO-frei. Tiermehl, Hormone und Antibiotika zur Leistungs-

steigerung sind in der Schweiz verboten.

• Die Schweiz hat das strengste Tiertransportgesetz und eines der 

strengsten Tierschutzgesetze weltweit.

Quelle: Proviande

Welche Stücke schneidet man quer  

zur Faser und warum?

Grundsätzlich wird sowohl rohes als auch gegartes 

Fleisch quer zur Faser geschnitten. Dadurch wird die 

Faser kurz geschnitten, womit sich das Fleisch im  

Biss viel zarter anfühlt. 

Woran erkennt man die Richtung  

der Faser und wie muss man schneiden?

Die weissen Streifen, welche – von oben gesehen – das 

ungeschnittene Fleischstück durchziehen, zeigen die 

Richtung der Fleischfasern an. Zum Schneiden setzt du 

das Messer in einem 90°-Winkel quer zur Faserung an 

und schneidest das Stück so durch.

Welche Utensilien braucht man?

Wichtig sind ein sauberes Schneidbrett auf einer rutsch-

festen Unterlage und ein scharfes Fleischmesser. 

Ein Fleischmesser hat immer eine glatte und scharfe 

Klinge und sollte gut in der Hand liegen, um einen 

sauberen Schnitt zu ermöglichen. Die Klinge sollte nicht 

zu kurz sein. 

Fleisch richtig schneiden 
Das musst du wissen

schweizerfleisch.ch/wah

Faserrichtung

Schnittrichtung

Verkaufsfertiges Fleisch  in % des Schlachtgewichts

Edelstücke

Ragout, Haxen

Wurstfleisch

Knochen, 
Fett, Verlust

Filet

Geschnetzeltes

Plätzli vom Nierstück

Koteletts

Plätzli vom Stotzen

Wädli

Brustspitz

Schnörrli

Wurstspeck, 
Schwarten

Schulterbraten

Halsbraten

3,1%

4,0%

4,9%

3,8%

5,0%

11,4%8,4%

1,1%

1,3
%

10,9%
19,4%

17,9%

1,2
%

2,0%

5,
6%

Speck, geräuchert

Plätzli vom Stotzen
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  iel Gutes 
vom Schwein

Rezept zum optimalen Teller
Spareribs mit buntem Quinoa-Salat und Blattsalat

Nährwertangaben pro Portion In % der Gesamtenergie

Energie 
630 kcal  

Eiweiss 

27 g  17%

Kohlenhydrate 
50 g  32%

Fett 

34 g  49%
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© Proviande, «Schweizer Fleisch» 

Brunnhofweg 37 | Postfach | CH-3001 Bern

T + 41 31 309 41 11 | ernaehrung@proviande.ch

© Schweizerische Gesellschaft für Ernährung SGE

Eigerplatz 5 I 3007 Bern  
T + 41 31 385 00 00 | info@sge-ssn.ch

Wissen, was essen.   sge-ssn.ch
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